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Alien invaders - Fließgewässerrenaturierung und Neophyten.  
Ein übersehenes Problem 
 
Rückbauten und Renaturierungsflächen im Visier 
 
Schlagwörter wie Florenwandel oder Klimawandel prägen heute nicht nur Wissenschafts-
bereiche, sondern haben auch den Weg in die Öffentlichkeit gefunden. Neophyten tauchen 
regelmäßig in den Nachrichten auf, oft in Zusammenhang mit gesundheitlichen Risiken, die 
einzelne Arten in sich bergen (Phototoxie, Allergie und Asthma). 
 
Veränderungen der heimischen Flora und Fauna werden mit dem Klimawandel in Verbindung 
gebracht. Tatsächlich stehen wir mitten in einer massiven Änderung der Vegetation, die ihren 
Ausgang schon klimaunabhängig mit Beginn der Neuzeit genommen hat.  
 
Neophyten zählen häufig zu den dominierenden und Aspekt bildenden Arten, vor allem an 
stärker vom Menschen überformten Standorten. Ganz besonders trifft dies auf gewässernahe 
Standorte zu. Die hier natürlicherweise vorkommende Störung der Flächen begünstigt das 
Auftreten und die Etablierung von Neophyten, die zur Massenentfaltung gelangen und so das 
natürliche Artengefüge massiv beeinflussen. Heimische Arten werden oftmals durch konkurrenz-
starke Neophyten gehemmt oder überhaupt verdrängt, durchaus mit negativem Effekt auf die 
Stabilität solcher Flächen. 
 
Im Rahmen des Projekts soll nun festgestellt werden, inwieweit es heute, in von Neophyten 
besiedelten Gebieten, noch möglich ist, auch aus botanischer Sicht erfolgreich Rückbauten bzw. 
Renaturierungsflächen zu schaffen.  
 
Zentral sind die Fragestellungen: 
Kann sich eine autochthone Flora und Vegetation im Rahmen „natürlicher“, sich selbst 
überlassener Sukzession überhaupt noch einstellen? 
Wann und warum kommen Neophyten zur Dominanz? 
Wie nachhaltig erfolgt die Besiedelung durch Neophyten? 
Alien invaders wird in enger Zusammenarbeit zwischen den beteiligten ForscherInnen der 
Universität Innsbruck sowie den LehrerInnen und den SchülerInnen des PORG Volders 
durchgeführt. 
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Die SchülerInnen sind sehr motiviert und neugierig und freuen sich besonders auf eigenständige 
Arbeit, vor allem die Freilandaufgaben finden großen Anklang. Schülerin 5a: „Ich freue mich 
besonders auf die Geländeaufenthalte und hoffe, dass ich viele Pflanzenarten kennenlerne“. 
 
Im Rahmen des Lehrplanes der beteiligten Klassen werden durch eine dem Projekt angepasste 
Schwerpunktsetzung die SchülerInnen auch im Regelunterricht optimal in die theoretischen 
Grundlagen eingeführt. 
 
Im Freiland werden floristische Artengarnituren erhoben und die Individuenzahlen (quantitative 
Erfassung) der Neophyten an den ausgewählten Standorten durchgeführt. 
Als Umweltdetektive begeben sie sich auf die Suche nach den Ursachen des Neophyten-
eintrages, und versuchen selbständig herauszufinden, welche Faktoren das Auftreten von 
Neophyten im Rahmen von Fließgewässerrenaturierungen beeinflussen können. 
Die SchülerInnen sammeln Belegmaterial und legen ihr eigenes Herbar an. Die verschiedenen 
Instrumentarien, die für die weitere Bearbeitung der erhobenen Daten benötigt werden, wie z. B. 
Schreibkompetenzen, statistische und EDV-Kenntnisse, lateinische „Binäre Nomenklatur“ oder 
grafische Darstellungsmöglichkeiten werden in Form eines vernetzten Unterrichtes erarbeitet. 
 
Die Einblicke, die die Mitwirkenden an den beiden bereits stattgefundenen Projekttagen erfahren 
haben, veranlassen vor allem die SchülerInnen zu vielen konkreten Fragen: „Wie werden sich 
unsere untersuchten Pflanzenarten auf den Untersuchungsflächen verhalten?“ oder „Welche 
konkreten Maßnahmen kann man ergreifen?“ (SchülerInnen 5b). 
 
Parallel zur wissenschaftlichen Arbeit wird eine prozessbegleitende Evaluation des Projekt-
verlaufes durchgeführt. SchülerInnen, LehrerInnen und ForscherInnen sind gleichermaßen 
angehalten, ihre Erwartungen bzw. Ziele vorab zu definieren und Eindrücke, Wahrnehmungen 
und Entwicklungen im Verlauf des Projektes zu dokumentieren. Ziel dieser Evaluation ist es, 
unmittelbar auf Entwicklungen reagieren und gegebenenfalls korrigierend eingreifen zu können.  
 
Neben der Teilnahme an Interviews, dem Ausfüllen von Fragebögen und dem Videographieren 
ausgewählter Unterrichtssequenzen, führen SchülerInnen, LehrerInnen und ForscherInnen sog. 
Forschungstagebücher, in denen aktuelle Fragestellungen, Unklarheiten bzw. Erwartungen 
festgehalten werden. Diese Tagebücher helfen, akuten Handlungsbedarf sichtbar zu machen. 
 
 



Startbericht, 21.11.2008, Ass. Prof. Mag. Dr. Pagitz Konrad, konrad.pagitz@uibk.ac.at 

 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


